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SO IST DIE EU GESTRICKT!

Heute haben wir, die 4B der Jakob-Thoma-Schule in Mödling, einen Workshop über die EU 
gemacht. Wir haben über die Entstehung, das EU-Parlament, die Währung Euro und über 
andere Bereiche der EU geredet und Berichte ausgearbeitet. Ich hoffe, dass neben mir auch 
die anderen viel über die EU gelernt haben. Das Titelbild soll zeigen, dass 
es in der EU Richtlinien gibt, die alle Länder betreffen. Das Wollknäuel, 
das sich über alle Seiten unserer Zeitung zieht, soll verdeutlichen, dass 
die Mitgliedstaaten der EU vernetzt zusammenarbeiten.Leon (15)
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WARUM IST DIE EU GEGRÜNDET WORDEN?

Bis 1945 wurden im Zweiten Weltkrieg Millionen 
von Menschen getötet. Am 9. Mai 1950 hält der 
französische Außenminister Robert Schuman 
eine berühmte Rede: Er möchte, dass eine 
„Europäische Gemeinschaft“ gegründet wird. Der 
9. Mai ist heute der „Europatag“. 1957 gründeten 
in Rom Belgien, Deutschland, Frankreich, Italien, 
Luxemburg, und die Niederlande die „Europäische 
Wirtschaftsgemeinschaft“ (EWG). 1992 wird in 

Maastricht in den Niederlanden die Europäische 
Union (EU) gegründet. Jetzt soll die Zusammenarbeit 
der EG-Staaten noch enger und besser werden. 1995 
treten Österreich, Schweden und Finnland der EU 
bei. 1999 wird der „Euro“ als gemeinsame Währung 
in vorerst 12 Staaten eingeführt. Seit 1. Jänner 2002 
gibt es den Euro auch als „echtes Geld“. 2013 wächst 
die EU immer noch.

Nach dem 2. Weltkrieg war es die Idee und das Ziel des französischen 
Außenministers Schuman, eine Europäische Gemeinschaft zu bilden, um 
zukünftige Kriege in Europa zu verhindern.

Hansi (14), Elaha (15), Tamara (15), Matthias (14)

1945: Der 2. Weltkrieg endet. 1950: Robert Schuman hält seine Rede.

1992: Die EU wird in Maastricht gegründet.

1995: Österreich, Schweden und Finnland treten bei.

1957: Die Gründerstaaten der EWG.
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WICHTIGE DREI ORGANE DER EU

EU-Parlament: 

Das EU-Parlament hat seine 
Standorte in Straßburg, Brüssel 
und Luxemburg. Seit1979 finden 
alle fünf Jahre EU-Wahlen statt, 
wo die BürgerInnen der EU wäh-
len dürfen. Der /die Präsident/
in des EU-Parlaments wechselt 
jedes halbe Jahr. Nach der EU-
Wahl im Juni 2009 stieg die Zahl 
der Abgeordneten im Parlament 
von 736 auf 754 Mitglieder. Das 
EU-Parlament kontrolliert die EU-
Kommission und macht die Ge-
setze.

EU-Kommission:

Die EU-Kommission ist so et-
was wie eine Regierung und hat 
27 Mitglieder aus jedem Land 
kommt eines. Die EU ist wie eine 
Gemeinschaft. Sie schaut, dass 
alle Länder innerhalb der EU 
gleich behandelt werden.
Die KommissarInnen sind für 
bestimmte Fachgebiete zustän-
dig und übernehmen wesent-
liche Funktionen. Die EU-Kom-
mission muss nach bestimmten 

Richtlinien, Verordnungen und 
Beschlüssen handeln und eu-
ropäische Rechtsakte korrekt aus-
führen.

Rat der EU:

Der Rat der EU trifft die wich-
tigsten Entscheidungen der EU. 
In der EU ist der Rat die Vertre-

tung der Mitgliedstaaten. Die 
MinisterInnen sind für verschie-
dene Aufgaben in ihrem Land 
zuständig, wie zum Beispiel für Fi-
nanzen und Umwelt. Jedes halbe 
Jahr wird die Ratspräsidentschaft 
gewechselt.

Fakten, die man über drei wichtige Organe der Europäischen Union wissen 
sollte: Rat der EU, EU-Kommission und EU-Parlament.

Das EU-Parlament. 

Lara (14), Marcus (14), Igor (15), Melanie (14), Ali (15)
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DER EURO

In der europäischen Währungsunion ist ein direkter Preisvergleich möglich. Ein Auto kostet zum Beispiel in 
Italien 18.500 € und in Österreich 19.000 €. Durch diesen praktischen Preisvergleich kann man sich, ohne 
umrechnen zu müssen, das günstigste Angebot aussuchen. Geld wird gespart, weil die Kosten für das Um-
wechseln wegfallen, da viele Länder den Euro haben.
Der Euro wurde geschaffen, um den Handel in der EU zu stärken und zu erleichtern. Durch den Euro ist die 
europäische Wirtschaft um einiges wettbewerbsfähiger geworden als vorher.
Unserer Meinung nach ist der Euro gut, aber wir finden, dass viele Produkte durch ihn teurer geworden 
sind. Außerdem glauben wir, dass der Euro fälschungssicherer als so manche andere Währung ist. Aus die-
sen Gründen wurde ein neuer 5-Euroschein eingeführt, weil der alte 5-Euroschein leicht zu fälschen war.

Unsere Gruppe hat sich mit dem Thema „Euro“ beschäftigt. Wenn ihr mehr 
darüber erfahren wollt, dann lest einfach unseren Artikel!

Verschiedene Euroscheine und Münzen.

Leon (15), Fabian (14) und Ana (14)

Der Euro wurde 1999 als gemeinsame Währung eingeführt, damals konnte man aber noch nicht bar mit 
ihm bezahlen. Seit 2002 gibt es den Euro als „echtes“ Geld und bis heute haben von den 27 Mitgliedstaaten 
der EU 17 Länder den Euro als Währung.
Einige Länder, die den Euro haben sind Malta, Deutschland, Frankreich, Spanien und Österreich. Die 
Geldscheine sind in allen Ländern der Währungsunion identisch, aber bei der Münze ist die Rückseite von 
Land zu Land unterschiedlich. Auch kleine Länder außerhalb der EU haben den Euro als Währung, wie 
Monaco, San Marino oder der Vatikanstaat.

Johann bezahlt mit dem Euro in der Währungsunion.
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Obst und Gemüse ordnungsgerecht anbauen, gibt 
es auch schwarze Schafe. Zum Beispiel verwenden 
ErzeugerInnen zu viel Pestizide oder bauen 
ihre Obst- und Gemüsesorten nicht artgerecht 
an. Es gibt auch manche, die genmanipulierte 
Lebensmittel (Tomaten oder Mais) anbauen, die 
dann verkauft werden. Doch die EU will das mit 
besseren Kontrollen verhindern.

Genauso kann ich 
mich darauf verlassen, 
dass Spielzeug oder 
Elektrogeräte mit 
einem CE-Zeichen nicht 
schädlich und somit 
ungiftig sind. Das ist 
nicht nur bei uns in 
Österreich so, sondern 
auch in anderen EU-
Staaten.

Ihr seht also, dass es viele Bereiche gibt, die jeden 
einzelnen von uns hier in Österreich betreffen, 
aber dass sie auch in anderen EU-Ländern wichtig 
sind. Deshalb ist es notwendig, dass die Staaten 
gut zusammenarbeiten, damit die Kontrolle der 
Produkte sowie die Bildungsstandards innerhalb 
der EU funktionieren.

GRUNDRECHTE IN DER EU: 
BILDUNG, GESUNDHEIT, LEBENSMITTEL

In der EU hat jeder Mensch ein Recht auf Bildung. 
Der Zugang zu beruflicher Weiterbildung ist frei 
für alle und der Pflichtschulunterricht ist gratis. Das 
Wohl der Kinder muss in Schulen das wichtigste 
Thema sein.

Jeder Mensch hat ein 
Recht auf Zugang zur 
Gesundheitsvorsorge 
und auf ärztliche 
Versorgung. Die Politik 
der EU stellt ein hohes 

Verbraucherschutzniveau sicher. Als EU-BürgerIn hat 
man das Recht, im Ausland die gleiche medizinische 
Versorgung zu erhalten wie im Heimatland. Dies gilt 
in allen EU-Ländern, die man bereist, aber auch in 
Island, Liechtenstein, Norwegen und der Schweiz. 
Wenn man auf einer Reise krank wird, und in dem 
bereisten EU-Land einen Arzt aufsucht, sollte man 
Rechnungen oder Rezepte behalten, da man in 
manchen Ländern den Gesamtpreis bezahlen 
muss und später eine Erstattung beantragen kann. 
Durch die Europäische Krankenversicherungskarte 
vermindert sich der Verwaltungsaufwand. Eine 
Krankenversicherungskarte kann man bei der 
Krankenversicherung kostenlos beantragen.

Die EU sorgt dafür, dass ihre Lebensmittel 
sicher von ErzeugerInnen zu VerbraucherInnen 
gelangen. Gütezeichen helfen bei der Auswahl von 
Lebensmitteln. Durch diese können KäuferInnen 
nachschauen, woher die Lebensmittel kommen, 
und welchen Weg sie genommen haben. Als 
VerbraucherIn genießen 
wir die EU-Vorschrift zur 
Lebensmittelkennzeichnung. 
Wir können beim Einkauf 
eine bewusste Wahl treffen. 
Durch die Angaben auf der 
Verpackung ist üblicherweise 
zu erkennen, welche Zutaten 
enthalten sind. Obwohl 
Bauern und Bäuerinnen ihr 

Dazu haben wir interessante Details herausgefunden.

Oliver (14), Jasmine (14), Doris (13), Claudia (14)
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